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Mit 1. Mai 2008 ist das Landes-
gesetz Nr. 43/2008 in Kraft ge-
treten, mit dem eine Anpassung
des OÖ. Verwaltungsabgaben-
gesetzes an den § 35 Abs. 6 des
Gebührengesetzes, BGBl. I 105/
2007, erfolgte.

Es wird daher nochmals darauf
aufmerksam gemacht, dass seit
1. Mai 2008 nun Amtshandlungen,
die unmittelbar durch die Ge-
burt eines Kindes veranlasst sind
(insbesondere Geburtsurkunde,
Staatsbürgerschaftsnachweis und
Reisedokument), sofern sie inner-

Befreiung von Gebühren und Verwaltungs-
abgaben bei Geburt eines Kindes

Wie schnell vergehen die Mona-
te. Schon ist Sommer, die Ferien,
der Urlaub und die Erntezeit sind
da, es scheint als ob die Zeit
immer schneller vergehen würde.
Wir können uns in unserer Ge-
meinde glücklich schätzen, dass
unsere Schulen den Kindern und
Jugendlichen gute Bildungs-
möglichkeiten bieten und diese
auch von Schülern anderer Ge-
meinden gern genutzt werden. Den
Kindern wird darüber hinaus in
den Ferien ein tolles Ferien-
programm geboten. In dieser Zeit,
in der die Eltern nicht immer da
sein können, gibt es gute Möglich-
keiten die Freizeit zu verbringen
und was auch noch wichtig ist, sie
sind in Gesellschaft von anderen
Kindern. Dabei wird ihnen seitens
der Vereine und von Profis viel
Unterhaltsames geboten. Es be-
steht dabei auch die Möglichkeit
in das Leben der Vereine entspre-

chend schnuppern zu können, um
das Wesen und die Aufgaben ken-
nen zu lernen.
Ganz toll finde ich auch die Nacht
auf dem Bauernhof. Bäuerliches
Leben bzw. Kontakt mit Heu und
Stroh und vor allem Tieren ist für
viele nicht mehr selbstverständ-
lich. Das Fischen ist auch für die
Kinder ein schönes Erlebnis. Ich
danke allen Vereinen und allen
Mitmenschen, die ihre Ideen ein-
bringen und für die Arbeit beim
Ferienprogramm.
Der Sommer ist auch Erntezeit.
Hoffentlich können unsere fleißi-
gen Landwirte eine gute Ernte ein-
bringen, denn die derzeit ange-
spannte Lage im Bereich der

Produktionskosten und der
Produktkosten beim Absatz sind
in ein schwieriges Spannungsfeld
gekommen. Es ist in der Gemein-
de wichtig gute landwirtschaftli-
che Betriebe zu haben, denn sie
tragen wesentlich zur schönen und
gepflegten Umgebung bei.
Die gewerblichen Betriebe sind
nicht zu vergessen. Sie bieten Ar-
beitsplätze und bieten eine gute
örtliche Infrastruktur. Ich freue
mich über jeden Auftrag oder Ein-
kauf bei der örtlichen Wirtschaft,
ganz besonders wenn man auch
von Menschen aus anderer Ge-
meinden hört, dass sie in Alten-
berg gerne einkaufen oder die
Dienste von Altenberger Firmen
in Anspruch nehmen, weil diese
gute Produkte liefern und sonst
alles klappt.

Ich wünsche allen eine Sommer-
zeit zum Erholen oder für die Not-
wendigkeiten die es gibt alles
Gute.

Ihr
Bürgermeister

Fedinand Kaineder

Aushilfe gesucht!

Die Marktgemeinde Altenberg
bei Linz sucht eine Aushilfe (als
Krankenstand- und Urlaubs-
vertretung) für die Reinigung
des Außenbereiches (Markt-
platz,...) und der Schulen.

Bei Interesse bitte bei Amts-
leiter Gerhard Pfarrhofer mel-
den.
Tel.: 07230/7255-12 oder
gerhard.pfarrhofer@altenberg.at

halb von 2 Jahren ab der Ge-
burt durchgeführt werden, neben
den Stempelgebühren und Ver-
waltungsabgaben des Bundes nun
auch von sämtlichen Landes-
verwaltungsabgaben befreit sind.

Auch vor diesem Zeitpunkt gebo-
rene Kinder kommen in den Ge-
nuss der Gebührenbefreiung,
wenn diese zum Ausstellungstag
des entsprechenden, mit der Ge-
burt zusammenhängenden Doku-
mentes, das 2. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben.
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Fallweise kommt es vor, dass bei
Hochzeiten - zu später Stunde -
Feuerwerke abgeschossen wer-
den.

Die Marktgemeinde Altenberg bei
Linz möchte aus diesen Anlass auf
die gesetzlichen Bestimmungen
hinweisen und um deren Ein-
haltung ersuchen.

Kleinfeuerwerk - Klasse II
Gesamtgewicht von mehr als 3 bis
50 g
Einschränkungen:
· Pyrotechnische Gegenstände der

Klasse II dürfen Personen unter
18 Jahren nicht überlassen und
von diesen weder besessen noch
verwendet werden.

· Die Verwendung im Ortsgebiet
ist grundsätzlich verboten.

Mittelfeuerwerk - Klasse III
Gesamtgewicht von mehr als
50 g bis 250 g
Besitz und Verwendung ist nur mit
einer behördlichen Bewilligung
(Bezirksverwaltungsbehörde) er-
laubt.

Umwelttag

Am 19. Juni 2009 fand unter dem
Motto „Sicher bewegen in einer
gesunden Gemeinde“ der erste
Umwelttag der Marktgemeinde
Altenberg bei Linz statt.

In Kooperation mit der Volksschu-
le Altenberg wurde ein Programm
erarbeitet, dass Umwelt, Bewe-
gung und Natur an diesem Tag
vereinte.

Doch leider spielte der Wettergott
nicht mit und so war dieser Tag
sehr regnerisch, aber dennoch er-
folgreich.
Der „Unterricht in der Natur“ fand
mit den Eltern der SchülerInnen
in der Volksschule statt.

Beim anschließenden offiziellen
Teil gab es Informationen über die

Schulsanierung, die Siegerehrung
des Malwettbewerbes und versch.
Tanz- und Singeinlagen.
Danach konnten sich Interessier-
te noch bei der Ausstellung über
Alternativenergie informieren.

Für die Kleinen gab es Geschick-
lichkeitsspiele von der Bike Uni-
on und Spiele von Hauptschü-
lerInnen.

Auch die Ortsbauernschaft hatte
ein „Quiz in der Natur“ vorberei-
tet.

Für die Verpflegung sorgte die FF
Altenberg.

Wir danken allen Besuchern fürs
Kommen (trotz Schlechtwetter)
und den zahlreichen Helfern.

Auch ein großes Dankeschön an
die SchülerInnen der Volksschule
Altenberg, die ein paar Tage
zuvor, den Ortskern von liegen-
gebliebenen Altstoffen befreit ha-
ben.

Neue Gemeinde-
bedienstete

Mit Beschluss des Gemeindevorstandes vom 22.06.2006 wurden drei
neue Gemeindebedienstete aufgenommen.

Frau Elisabeth
Königsmair,
Unterweitrag
4a beginnt das
Dienstverhältnis
am 1. August
2009 als Reini-
gungskraft.

Frau Tanja
Hartl, Gallneu-
kirchen tritt ih-
ren Dienst als
Tagesheim-Mit-
arbeiterin mit
1. September
2009 an.

Herr Wilhelm
Wolfersberger,
Oberwinkl 38
beginnt sein
Dienstverhält-
nis mit 1. Sep-
tember 2009

als Bediensteter des Bauhofes.

Nächtliche Ruhestörung
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Änderung des
Passgesetzes

Durch die Einführung des neuen
Sicherheitsreisepasses werden
seit 30. März 2009 nur mehr Rei-
sepässe mit Fingerprint ausge-
stellt.

Seit 1. Juni 2009 können nun
auch Anträge für den neuen
Reisepass mit Fingerprint beim
Marktgemeindeamt Altenberg
bei Linz gestellt werden.

Um eine weitere Maßnahme im
Kampf gegen den Kinderhandel zu
setzen, hat die europäische Union
festgelegt, dass Kindermitein-
tragungen im Pass der Eltern nicht
mehr möglich sind.

Seit dem 15. Juni 2009 gibt es
daher keine neue Miteintra-
gung von Kindern und jeder -
also auch jedes Kind - bekommt
einen eigenen Reisepass mit
Chip.

Bereits bestehende Kindermit-
eintragungen bleiben aber für eine
dreijährige Übergangsfrist gültig;
mit 15. Juni 2012 werden diese
automatisch ungültig. Die Gültig-
keit des Dokuments, in dem sich
die Kindermiteintragung befindet,
bleibt davon aber unberührt; der
Reisepass gilt bis zum in den Pass
gedruckten Ablaufdatum.

Seit dem 15. Juni 2009 enthält ein
Reisepass für ein Kind unter 12
Jahre einen Chip. Auf diesem
werden unter anderem das Foto
und der Name des Kindes gespei-
chert. Fingerabdrücke werden
von Kindern erst ab 12 Jahren er-
fasst.

Was wird der Kinderpass mit
Chip kosten?
Das BMF hat uns mitgeteilt, dass
die entsprechenden gebühren-
rechtlichen Begleitmaßnahmen
erst am 15. Juli 2009 in Kraft tre-
ten werden.

Reisepässe mit Chip für Minder-
jährige bis zur Vollendung des 12.
Lebensjahres, die in der Zeit vom
15. Juni 2009 bis zum 15. Juli
2009 ausgestellt werden, unterlie-
gen weiterhin der Gebühr in Höhe
von 26,30 Euro.

Gültigkeitsdauer:
- Für Kinder bis zum vollendeten

zweiten Lebensjahr beträgt die
Gültigkeitsdauer zwei Jahre.

- Ab dem zweiten Geburtstag bis
zum vollendeten zwölften Le-
bensjahr muss der Reisepass für
ein Kind alle fünf Jahre erneu-
ert werden.

- Ab dem zwölften Lebensjahr
wird ein Reisepass mit Finger-
abdruck mit 10-jähriger Gültig-
keit ausgestellt.

Weitere Informationen erhält man
auf der Webseite des Innenminis-
teriums, http://www.bmi.gv.at/
cms/BMI_Service, unter dem
Punkt „Reisepass“.

Informationen zu den Einreise-
bestimmungen in andere Länder
erhält man auf der Website des
Bundesministeriums für europäi-

sche und internationale Angele-
genheiten, www.bmeia.gv.at, un-
ter dem Punkt „Länderinfor-
mation“.

Eine wesentliche Änderung tritt
seit 30.03.2009 dann ein, wenn
für Kinder ein eigener Reisepass
ausgestellt wird oder Kinder im
Reisepass der Eltern mitein-
getragen werden.

Diese müssen dann auch unbe-
dingt einen eigenen Staats-
bürgerschaftsnachweis vorle-
gen. Dies gilt auch, wenn das
Kind bereits einen eigenen Rei-
sepass hatte bzw. im Reisepass
der Eltern miteingetragen war.
Diesen Staatsbürgerschaftsnach-
weis erhalten Sie am Markt-
gemeindeamt (Standesamt). Die
Kosten dafür betragen  38,40

Die Ausstellung eines Staats-
bürgerschaftsnachweises aus An-
lass der Geburt eines Kindes bis
zum vollendeten 2. Lebensjahr ist
von den Gebühren und Ver-
waltungsabgaben befreit.

Die Kosten für die Ausstellung
eines neuen Reisepasses betra-
gen zur Zeit:
Reisepass/Kinderpass (ab 12 Jah-
ren) mit Chip 69,90  
Kinderpass (unter 12 Jahren)
mit Chip 26,30  
nachträgliche Änderungen/
Ergänzungen 26,30  
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Am 16. Juni 2009 verlieh Herr
Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer das „Goldene Ehren-
zeichen für Verdienste um die
Republik Österreich“ an Mag.
Dr. Eduard Waidhofer, Erlen-
weg 13.  Wir gratulieren herzlich!

Am 18. Juni 2009 verlieh Herr
Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer die „Kulturmedaille
des Landes Oberösterreich für
Mitglieder des Bruckner Orches-
ters Linz“ an Kurt Deutsch,
Mitterweg 1.      Wir gratulieren!

Verleihung
von Auszeichnungen

Am 4. Juni startete im vollen
Pfarrsaal von Gallneukirchen
die organisierte Nachbar-
schaftshilfe „TIMESOZIAL
Gusental“.

Von den 160 Besuchern ent-
schieden sich 50 sofort, bei
dem Zeittauschsystem mitzu-
machen: Wer anderen 1 Stun-
de hilft, erhält einen Zeit-
gutschein und kann damit
wieder 1 Stunde Hilfe bezie-
hen.

Mittlerweile nutzen nun bereits
67 Personen aus der Region
Gusental die Möglichkeit, neue
Bekanntschaften zu schließen,
Hilfe zu finden aber auch eige-
ne Talente anzubieten und sich
so ein Netzwerk gegenseitiger
Nachbarschaftshilfe einzubrin-
gen. Auch einige Jugendliche
und Kinder sind bereits mit
Freude dabei.

„Miteinander statt Nebenein-
ander“ macht das Leben mehr
Freude und wird um vieles leich-
ter.
Das Bunte Fernsehen Enger-
witzdorf bringt einen Film-
beitrag der Startveranstaltung im
Internet unter
www.teambuntesfernsehen.at

Die Mitglieder der organisier-
ten Nachbarschaftshilfe treffen
sich monatlich im Pfarrsaal
Gallneukirchen unter dem Mot-
to „Plausch & Tausch“, um sich
kennenzulernen, auszutauschen,
Hilfe zu bieten und zu finden.

Das nächste Treffen findet am
21. Juli 2009 um 19.30 Uhr statt.
Auch neue InteressentInnen sind
herzlich willkommen!

INFO: Christine Stoiber, Alten-
berg, Tel. 07230/7374 oder
0664/73437141,
gusental@timesozial.org

TIMESOZIAL Oberösterreich:
0664/1471410,
info@timesozial.org
www.timesozial.org

Erfolgreicher Start von
TIMESOZIAL Gusental
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Energiestammtisch Altenberg

Wollen wir an die Zukunft den-
ken und hoffen, sie ließe noch
einige Zeit auf sich warten?

NEIN! Wir nehmen – jetzt – un-
sere Zukunft selbst in die Hand!
Jetzt wollen wir regional wirt-
schaften, regional einkaufen,
den Ort und die Dörfer stärken,
die Umwelt schonen, das Klima
schützen.

So die Worte von Josef Strutz, der
mich dankenswerterweise durchs
Haus führte. In diesem Sinne hat
die Fa. Winkler-Markt im letzten
Herbst eine neue Hackschnitzel-
heizung errichtet, bestehend aus
einem Heizkessel mit 100 kW und
einem 80 m3 Lagerraum. Bei ei-
nem Jahresverbrauch von 130 m3
Hackgut ergibt das ein Drittel
Kostenersparnis gegenüber der
alten Ölheizung. Eine gewisse
Skepsis wegen des Bedien-
komforts war schnell zerstreut.
Der Hackgutkessel arbeitet prak-
tisch vollautomatisch. Er schaltet
sich bei Bedarf selbst ein und aus.
Hin und wieder die Asche auslee-
ren, und das war´s auch schon.

Wo kommen die Hackschnitzel
her? Ein Anruf beim Maschinen-
ring (MR) Gusental genügt –

schon liefert ein Altenberger
Landwirt. Durch Einbinden der
liefernden Bauernschaft in die Pla-
nung der Anlage geht das Abla-
den sehr einfach und zügig. Einen
fairen Preis für Lieferant und Ab-
nehmer garantiert eine vom
Biomasseverband herausgegebe-
ne Preisliste. Das ist eine feuchte-
abhängige Heizwertliste für Holz.
Sie ist indexgesichert und nicht
abhängig von internationalen Öl-
und Gasspekulationen. Die
Feuchtigkeit wird mit dem MR-
eigenen Gerät gemessen. Über
den MR besteht optimale Liefer-
sicherheit. Der Fa Winkler ist die-
se Kooperation mit den Bauern
aus der Region ist ein großes An-
liegen: CO2-neutrale Heizung mit
nachwachsenden Rohstoffen aus
der eigenen Gemeinde, klein-
räumige Wirtschaftskreisläufe mit
Arbeitsplätzen in der Region. An-
statt nach Kasachstan fließt das
Geld in die Dörfer Altenbergs.

Eine wesentliche Komponente der
Heizanlage ist die bereits seit
1982 bestehende Wärmerück-
gewinnung aus den Kühlanlagen.
Dort arbeiten Kompressoren, die
für Kühl- und Gefriervitrinen die
erforderliche Kälte erzeugen. Die
dabei anfallende Wärme geht in

Kühlvitrinen in den Geschäften
bringen 30% Energieeinsparung.
Hier gibt es von Herrn Strutz ein
großes Lob für die Kunden - die-
se Abdeckungen werden von je-
dem auch wieder geschlossen.

Ein paar Worte noch zur
Photovoltaikanlage beim WM in
Auhof:
Motivation war auch hier die de-
zentrale und nachhaltige Energie-
produktion. Stromspitzen vor 20
Jahren waren in den kältesten
Wintermonaten, das hat sich durch
den Trend zum Kühlen heute in
den Hochsommer verlagert. Mit
dem Strom aus der PV-Anlage
wird die Klimaanlage in den
Bürobereichen betrieben – eine
perfekte Synergie!
Die Anlage wurde ohne Förde-
rungen errichtet, der Überschuß
ins Netz eingespeist. Kaufmän-
nisch betrachtet rechnet sich das
nicht. Aber… mehr und mehr en-
gagierte Bürger gehen den Weg
der kleinen Schritte, um der Kli-
ma- und Ressourcenkrise entge-
genzutreten, wie wohl auch die
Politik die Rahmenbedingungen
dafür vorgeben wird müssen.

Ich hoffe, dass wir Energiestamm-
tischler nicht so wie alle Men-
schen, die ein Thema erschöpfen
möchten, unsere Leser erschöpft
haben! In diesem Sinne einen son-
nigen Sommer!

Franz Stern

einen Puffer-
speicher, der zur
Heizungsunter -
stützung dient. So
muß erst unter +4
Grad mit der eigent-
lichen Hack-
schnitzelanlage zu-
geheizt werden.

Die erst vor kurzem
eingebauten Ab-
deckungen der
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Besuch unserer Schulan-
fänger in der

HBLA Elmberg

Am 16. Juni 2009 waren die
Schulanfänger unseres Kindergar-
tens eingeladen, mit den Schüler-
innen der 4. Klasse der HBLA
Elmberg physikalische Experi-
mente zu erproben.
Neugierig und voller Tatendrang
gingen alle ans Werk.
Die Schülerinnen hatten viele in-
teressante, lustige und auch spek-
takuläre Versuche vorbereitet, die
unsere Kinder in Staunen versetz-
ten und begeisterten.
Absoluter Höhepunkt war das
Fabrizieren von Schleckern, die
liebevoll verpackt mit nach Hau-
se genommen werden durften.
Ein abwechlungs- und lehrreicher
Vormittag, der im Kindergarten
bestimmt zum Nachahmen und
Weiterexperimentieren anregt!

Schnuppertag in
der Volksschule

am 12. Mai 2009

Ein Haus voll Musik

 „Meine Sprache versteht man
durch die ganze Welt“ (J. Haydn)

Am 8. Juni 2009 besuchten die
Schulanfänger des Kindergartens
das Brucknerhaus. Die OÖ
Streichervereinigung lädt alljähr-
lich die Kindergartenkinder zu
einem Konzert ein.
Dieses Jahr standen Blasinstru-
mente im Mittelpunkt.
Vor und nach dem Konzert konn-
ten die Kinder Blasinstrumente
ausprobieren und kennen lernen.
Das Konzert selbst bot in kindge-
mäßer Weise ein abwechslungs-
reiches Programm.
Wir hörten ein Blockflöten-
ensemble (von der Sopranflöte
bis zur Subbassflöte), Blechbläser
sorgten für gute Stimmung mit
flotter Volksmusik, die
Moderatorin des Konzertes spiel-
te auf der kleinsten Mundharmo-
nika der Welt (das Mini-Instru-
ment hängt übrigens auch an un-
serer Anschlagtafel im Kindergar-
ten), Geigen spielten auf und mehr

Unsere 33 Schulan-
fänger lernten an die-
sem Tag die Lehrerin-
nen und Räumlichkei-
ten der Volksschule kennen.
Mit den neuen schönen Schultaschen auf dem Rücken marschierten
die Kinder in Begleitung ihrer Kindergärtnerinnen los.
Vor der Schule empfing uns Frau Direktor Renezeder und führte uns in
den Turnsaal, wo alle herzlich begrüßt wurden. Dann ging es in klei-
nen Gruppen in die einzelnen Klassen, wo so mancher „alter“
Kindergartenfreund oder Freundin anzutreffen war.
Drei Stunden wurden intensiv gearbeitet und gespielt, Geschichten
gehört, gezeichnet und verschiedene Aufgaben gelöst.
Durch diesen Vormittag konnte Scheu oder Angst vor der Schule und
vor den Lehrerinnen abgebaut werden.

als 1400 Kinder im Großen Saal
des Brucknerhauses schafften es,
gemeinsam ein Lied zu singen,
das wir im Kindergarten bereits
„vorgeübt“ hatten.
Das absolute Lieblingsinstrument
war das beeindruckende Alphorn,
dem sogar die Kinder Töne ent-
locken konnten.
Nicht zuletzt durch die vorberei-
tenden Gespräche und das Vorstel-
len verschiedener Blasinstrumen-
te im Kindergarten, durch das
Basteln von Blasinstrumenten aus
Papprollen wurde das Konzert zu
einem schönen Erlebnis für die
Kinder.

KindergartenKindergartenKindergartenKindergartenKindergarten
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Exkursion zum Pöstlingberg
inkl. Märchenerzähler Wittmann

Vor langer, langer Zeit, war´s gestern oder war´s
heut, … begleiteten die Kinder der 1a und der 1c
der Volksschule nach einer  Fahrt mit der Grotten-
bahn, den allseits bekannten Märchenerzähler Hel-
mut Wittmann auf einem Spaziergang im „verwun-
schenen“ Wald des Pöstlingberges. Neugierig
lauschten sie abenteuerlichen Geschichten von ver-
zauberten Kochtöpfen, Prinzessinnen und Prinzen.
Die kleinen „NachwuchserzählerInnen“ der 1a der
VS Altenberg haben mit ihrer gemeinsam geschrie-
benen Geschichte das Buch „Wo der Glücksvogel singt“ und Eintrittskarten in den Cumberland Wild-
tierpark  in Grünau gewonnen und freuen sich schon auf den Ausflug.

Große Freude herrscht in der
Volksschule Altenberg über den
Erfolg ihrer 3. Klassen der bei der
diesjährigen Gusiade!

13 Klassen aus den Volksschulen
der Gemeinden Alberndorf,
Altenberg,  Engerwitzdorf, Gall-
neukirchen, Katsdorf und Unter-
weitersdorf meldeten sich zu  die-
sem „olympischen“ Leichtathle-
tikwettbewerb der Region
Gusental an und absolvierten ihn
bravourös!

Neben dem 40-m-Lauf, dem
Hochsprung und Schlagballwurf
wurden ein Staffellauf  und ein
Wissensquiz ausgetragen.
9 Medaillen errangen die Schü-
lerInnnen der VS Altenberg in den
verschiedenen  Bewerben. Als die
3. b Klasse als Gesamtsieger auch
noch den Wanderpokal vom Vor-
jahressieger Mittertreffling über-
reicht bekam, kannte die Begeis-
terung der durchtrainierten
SportlerInnen keine Grenzen!
Die Volksschulen Mittertreffling
und Schweinbach, die Gemeinde
Engerwitzdorf und der Eltern-

verein der Volksschulen bemüh-
ten sich um eine gute Organisati-
on der  Spiele und eine gesunde
Verpflegung der SportlerInnen.

Gusiade:
So sehen Sieger aus!

Brote, Obst, Gemüse und  Säfte
wurde kostenlos angeboten. Die
teilnehmenden Schulen sagen
dafür herzlichen Dank!

Dekorativer Schulschmuck

Viel Freude bei
der Herstellung
dieses blumigen
Gangschmuckes
hatten die Schü-
lerInnen der 4a mit
ihrer Lehrerin
Brigitte Höglinger.
Gleichzeitig diente
dieser als Gruß an

alle Mütter zum Muttertag!

SchuleSchuleSchuleSchuleSchule
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Schule einmal anders:

Mit Spannung erwarteten die
Schulkinder der 3. Klassen der
Volksschule Altenberg die Spiel-
und Lesenacht in Schloss
Riedegg. Bepackt mit Schlafsack,
Rucksack und viel Unterneh-
mungsgeist trafen sie sich vor dem
Schloss.
Rasch waren die Schlafplätze im
Jugendlager der Burg bezogen,
die mitgebrachten Bücher, Spiele
und Taschenlampen vorbereitet.
Der Bewegungsdrang war groß
und diesen stillten die Buben und
Mädchen bei Gemeinschafts-

Jahr der Naturwissenschaften

Auch die 3.b Klasse freute sich über eine
Einladung zu einem Experimentier-Vormit-
tag nach Linz in die 4.b Klasse der
KÖRNERSCHULE!

7 interessante Experimentierstationen wa-
ren perfekt vorbereitet. Jede Volksschul-
gruppe wurde jeweils von 4 Schülerinnen
bestens betreut! Auf einem Stationsplan
mussten Fragen beantwortet und so man-

Junge Forscher unterwegs

Ihren Wissensdurst nach Physik
und chemischen Experimenten
konnten die beiden vierten Klas-
sen der VS Altenberg an je zwei
Projektvormittagen löschen.
Ermöglicht wurde ihnen dies
durch eine Einladung des Gym-
nasiums in der Fadingerstraße
im Rahmen von Workshops wäh-
rend des „Jahres der Naturwis-
senschaften“.
Staunen und begreifen, das ist si-
cher eine der besten Möglichkei-
ten, das Interesse der SchülerInnen
für naturwissenschaftliche Gegen-

stände zu wecken. Dem engagier-
ten Herrn Professor Braunböck
und seinem tollen Schü-
lerInnenteam der 6b ein herzliches
Dankeschön!

Papa ist wichtig …..

„Ein aufmerksamer Vater, der
Anteil nimmt an allem, was Kin-
der beschäftigt, der sie berät und
für sie da ist, ist ein großer
Schatz.“
(Nina Sandmann)

Anlässlich des Vatertages luden
die Kinder der 1a ihre „Schätze“
in die Schule ein, um gemeinsam
zu forschen und zu basteln.
Im Anschluss daran gab es von den
kleinen KöchInnen selbstgemach-
te Nudeln!

spielen am Sport-
platz. Nach dem La-
gerfeuer in der Rui-
ne waren die Lese-
spiele und Bücher ge-
fragt. Aufgrund des
guten Wetters gelang
sogar noch eine auf-
regende Nachtwan-
derung!
Nach einem stärken-
den Frühstück führte
Pater Bernhard die
Kinder durch die Burg und erzählte ihnen über spannende Begeben-
heiten. Anschließend ging es, an der Grotte vorbei, zu Fuß zurück
nach Altenberg. An diesem Tag brauchten viele einen  Mittagsschlaf...

cher Aufbau des Experimentes aufgezeichnet werden.

Alle waren mit Begeisterung und großer Freude dabei!

SchuleSchuleSchuleSchuleSchule
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So nahe an der Stadt Linz, und
doch so unbekannt!
An vielen Sehenswürdigkeiten
sind die SchülerInnen der vierten
Klasse der VS Altenberg schon oft
vorbeigegangen, ohne sie wirk-
lich zu sehen. Deshalb nutzten sie
mir ihren Lehrerinnen zwei Vor-
mittage um mehr ins Detail zu ge-
hen. Wer weiß z. B., dass es am
Hauptplatz ein „Elefantenhaus“
gibt? Diese und viele andere Fra-
gen können die Mädchen und Bur-
schen jetzt fast wie „Fremdenfüh-
rer“ beantworten. Beim Landhaus
trifft man natürlich auch einen
Politiker, in diesem Fall Herrn
Landesrat Dr. Stockinger!

Erfolgreiche Teilnahme der LMS
Gallneukirchen am Bundeswettbewerb

Von  24. Mai bis 1. Juni 2009
fand in Klagenfurt der Bundes-
wettbewerb Prima la Musica
statt.

Die Landesmusikschule Gall-
neukirchen durfte aufgrund der
hervorragenden Ergebnisse
beim Landeswettbewerb in
Ried/Innkreis 3 Schülerinnen
nach Klagenfurt entsenden.

Alle 3 waren auch am Bundes-
wettbewerb erfolgreich:
Elisabeth Fliri Blockflöte
(Klasse Elisabeth König) 3.
Preis mit gutem Erfolg, Nadine
Aistleitner Tenorhorn (Klasse
Martin Dumphart), Helena

Sommer (Klavier) als jugend-
liche Begleiterin von E. Fliri
und und N. Aistleitner mit aus-
gezeichnetem bzw. sehr gutem
Erfolg (Klasse Johannes
Schmidauer-König).

Herzliche Gratulation den
Schülerinnen und ihren Lehr-
kräften.

Kostenlose Matura
für alle Oberöster-
reicher!

Das Abendgymnasium startet im
September mit 2 neuen Klassen.
Der Schulbesuch ist kostenlos und
auch die verwendeten Schulbü-
cher werden im Rahmen der
Schulbuchaktion nahezu gratis ab-
gegeben. Die KandidatInnen wer-
den wahlweise im Abendunter-
richt oder im Fernstudium mit
Kontaktphasen in 3 bis 8 Semes-
tern zur Matura geführt. Voraus-
setzungen sind ein österr. Schul-
abschluss (Pflichtschule) und ein
Mindestalter von ca. 17 Jahren.
Noten aus Oberstufenjahren mitt-
lerer und höherer Schulen werden
angerechnet.

Nähere Informationen:
www.abendgymnasium.at
(Standort Linz), bzw.
Tel. 0732/772637-33

SchuleSchuleSchuleSchuleSchule

Lerne deine Landeshauptstadt kennen!
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Familienpicknick: Relaxen an
den schönsten Plätzen Ober-
österreichs.
Am 12. Juli in Schlierbach, am 19.
Juli in Kleinzell und am 26. Juli
in Aspach. Die Kooperations-
partner Schärdinger, efko,
Pfanner, Frankenmarkter, Fischer
Brot, Landfrisch und Landhof
stellen für alle teilnehmenden Fa-
milien kostenlos Produkte zur
Verfügung. Einfach nur einen
Picknickkorb mit Besteck mitneh-
men. Auch Spiel und Spaß kom-
men nicht zu kurz. Eine Picknick-
decke bekommen Sie ebenfalls
geschenkt.

Felix Top 10 – Wählen Sie den
beliebtesten Partnerbetrieb der
OÖ Familienkarte und gewin-
nen Sie!
Als Hauptpreis winkt ein 4-
tägiger Aufenthalt im Thermen-
hotel All in RED**** in Lutz-
mannsburg für die ganze Familie.
Wählen Sie online vom 1. Juli bis
31. August 2009 auf
www.familienkarte.at.

Wildpark Hochkreut in Neu-
kirchen/Altmünster und der
Wildtierpark Cumberland in
Grünau im Almtal
50 % Ermäßigung auf den Eintritt
mit der OÖ Familienkarte in den
gesamten Ferien (11. Juli bis 13.
September 2009).

Schiff Ahoi auf der Donau: Linz
- Untermühl - Linz
Die Reederei Wurm + Köck lädt
zu einer spannenden Schifffahrt
von Linz nach Untermühl und re-
tour ein, und das zum Spitzenpreis
von 25,- Euro pro Familie (Al-
leinerziehende 17,- Euro). Die
Karten gibt es ausschließlich im
Vorverkauf bei den oö. Raiffeisen-
banken.

Falknerei Burg Obernberg
Hautnah erleben können Sie Ad-
ler, Geier, Falken, Milan, Strei-
cheluhus, Habichte, Weißkopf-
seeadler, Steppenadler und Bus-
sarde bei einer Greifvogelflug-
show in der Falknerei Burg
Obernberg. Und für die Mutigen
steht ein wunderschöner Falke zur
Verfügung, den man sogar selbst

auf die Faust nehmen kann. Die
Falknerei Burg Obernberg gibt 50
% Ermäßigung in den gesamten
Sommerferien (11. Juli bis 13.
September). Nähere Informatio-
nen auf www.falknerei-burg-
obernberg.de .

Scuben – Lust auf Action und
Abenteuer?
Scuben (=Fluss-Schnorcheln) ist
eine Mischung aus Hydrospeed
und Canyoning – nur wesentlich
ungefährlicher und erlebnis-
reicher. Atlantis Qualidive in
Desselbrunn gewährt in den ge-
samten Sommerferien von Mon-
tag bis Freitag 50 % Ermäßigung
mit der OÖ Familienkarte auf die
Scubing-Touren. Näheres erfah-
ren Sie auch auf
www.flusstauchen.at.

Höhenrausch – Kunst über den
Dächern von Linz
Eines der größten und spektaku-
lärsten  Projekte von Linz09 hat
am 29. Mai (bis 31. Oktober) sei-
ne Pforten geöffnet: „Höhen-
rausch“ lockt Besucher auf die
Dächer der Innenstadt. Mit einem
Rundweg über Stiegen, Stege und
Brücken kann man Linz auf ein-
zigartige Weise erleben. Ein be-
sonderes Highlight ist das 26
Meter hohe Riesenrad auf dem
City Parkhaus. Preise mit der OÖ
Familienkarte: 16,- Euro (2 Er-
wachsene und Kind/er) bzw. 13,-
Euro (1 Erwachsener mit Kind/
er) statt 19,- Euro. Alle Informa-
tionen finden Sie auch auf
www.ok-centrum.at.

FamilieFamilieFamilieFamilieFamilie

Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt wieder
jede Menge Vorteile für die oberösterreichischen Familien!

Die Sommer-
Highlights mit der
OÖ Familienkarte

Informationen: www.familienkarte.at
Dort können Sie auch den Newsletter abonnieren und

Sie werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert.
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www.o.roteskreuz.at 
0732-7644-157

Freiwillig im Roten Kreuz

Wir haben die 
passende Jacke 

für Dich!
In Deiner Kragenweite für viele 

verschiedene Aufgaben.

Ausbildung zum
FachsozialbetreuerIn

Der Sozialhilfeverband Urfahr-
Umgebung bietet in Zusammen-
arbeit mit dem AMS, dem
Qualifizierungsverbund und
dem Land OÖ eine Ausbildung
für 25 Fach-Sozialbetreuer/
innen für Altenarbeit an.

Rahmenbedingungen:
• Vollzeitbeschäftigung mit

wechselnden Diensten (auch
Wochenende)

• Dauer: 2 Jahre
• Ausbildungort: Linz bzw.

Heime des Sozialhilfever-
bandes Urfahr Umgebung
(Walding, Bad Leonfelden,
Engerwitzdorf)

Nähere Informationen erhalten
Sie beim Qualifizierungs-
verbund OÖ, Frau Nimmervoll
unter der Telefonnummer 0732/
374023-6415.

Informationen über den
Sozialhilfeverband Urfahr-Um-
gebung: www.shvuu.at

Schulbeginnhilfe des
Landes Ober-

österreich

Mit 100 Euro statt bisher 80 Euro
Schulbeginnhilfe werden Famili-
en, deren Kinder erstmalig in die
Pflichtschule eintreten, finanziell
unterstützt. Aufgrund der sehr
teuren Erstausstattung von
Taferlklasslern wird auf diese
Weise jenen Familien geholfen,
die diese Unterstützung am drin-
gendsten benötigen.

HeimhelferInnen ge-
sucht!

Das Rote Kreuz, Landesverband
Oberösterreich, möchte sein qua-
lifiziertes Team der Mobilen Pfle-
ge und Betreuung verstärken. Wir
suchen ab sofort HeimhelferInnen
für den Raum Bad Leonfelden

Voraussetzungen:
- Allgemeines Gesundheits- und

Krankenpflegediplom bzw.
Ausbildung zum/zur Altenfach-
betreuerIn/SozialfachbetreuerIn

bzw. Ausbildung zum/zur Heim-
helferIn für die jeweils oben an-
geführten Bereiche

- Führerschein der Gruppe B und
eigenen PKW

- usw.

Ihre Bewerbungsunterlagen
richten Sie an: Österr. Rotes
Kreuz, Landesverband Ober-
österreich, Personalabteilung,
Körnerstr. 28, 4020 Linz oder an
personal@o.roteskreuz.at. Für
fachliche Auskünfte: Landes-
pflegedienstleitung unter 0732/
7644-172

Schulveranstaltungs-
hilfe des Landes
Oberösterreich

Deutlich angestiegen ist die Zahl
der Bewilligungen für die Schul-
veranstaltungshilfe. „Mehrkind-
familien“ stoßen an ihre finanzi-
ellen Grenzen, wenn gleich zwei
Schulveranstaltungen in einem
Schuljahr zusammenfallen. Ansu-
chen können alle Familien, bei
denen zumindest zwei Kinder in
einem Schuljahr an mehrtägigen
Schulveranstaltungen teilnehmen

(zusammengefasst mindestens 8
Schulveranstaltungstage).

Anträge liegen in den Schulen und
im Gemeindeamt auf und zum
Download: www.familienkarte.at
Familienservice/Förderungen).

Für beide Förderungen wurde der
Sockelbetrag zur Berechnung der
Einkommensobergrenze spürbar
von 700 auf 800 Euro angehoben.
Für eine Familie mit 2 Kindern
bedeutet dies eine Anhebung um
280 Euro auf ein jährliches Net-
toeinkommen von max. 26.880
Euro.

Schule/Gesundheit/SozialesSchule/Gesundheit/SozialesSchule/Gesundheit/SozialesSchule/Gesundheit/SozialesSchule/Gesundheit/Soziales
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BERICHTE AUS DER SPORTUNION DSG-ALTENBERG

„Mensch am Limit“

… erfahren wir mehr vom härtes-
ten Radrennen der Welt! Die
Bikeunion Altenberg veranstaltet
am 15. Juli 2009 um 18.30 Uhr
im Gasthof Prangl im Rahmen des
1. Clubabends einen Vortrag von
Herrn Mag. Dr. Hochgatterer über
die Erfahrungen beim härtesten
Radrennen der Welt. Jeder Inter-
essierte ist herzlich eingeladen.
Weitere Informationen entnehmen
sie bitte dem Bild oder unter
www.bikeunion.at.
Andreas Waldhör

Am Pfingstwochenende fand im
Altenberger Waldstadion die 3.
Auflage des „Altenberger Nach-
wuchspfingstcup“ statt.
Dabei konnte mit der U12
erstmals eine Altenberger Mann-
schaft das „Heimturnier“ gewin-
nen. Wir gratulieren herzlich!

Die weiteren Sieger waren SV
Gallneukirchen bei der U14 und
TSV Ottensheim bei der U10. Das
Turnier der U8 fiel leider dem
schlechten Wetter zum Opfer.

In der abgelaufenen Meisterschaft
konnten mit der U11 und der Re-

Wir gratulieren allen Mannschaf-
ten recht herzlich und wünschen
eine erholsame Sommerpause.

Sektion Fußball serve gleich 2 Meistertitel ge-
feiert werden. Daneben erreich-
ten die U10 und U12 (in der
Regionsliga!) jeweils den dritten
Platz sowie die U16 den vierten
Platz. Die U14 erreichte in der
Regionsliga den 9. Platz.
Nach anfänglichen Titelambi-
tionen reichte es für die Kampf-
mannschaft am Ende nur für Platz
5 in der 1. Klasse Nordost.

Über sämtliche Meisterschaftsergebnisse informieren wir auf unserer Homepage www.union.altenberg.at.

Leider Abschied nehmen heißt es von den beiden Trainern im Erwachsenenbereich: Sowohl Manfred
Wögerbauer als Trainer der Reservemannschaft – mit der er 3 Meistertitel in den letzten 4 Jahren errei-
chen konnte! – als auch Christian Schörgenhuber als Trainer der Kampfmannschaft (seit Oktober 2005)
beendeten mit Saisonende ihre Trainertätigkeit in Altenberg. Wir bedanken uns bei beiden für ihre hervor-
ragende Arbeit in den letzten Jahren und wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg!                   Andreas Reichör

Meisterteam 2009

Vereine/InstitutionenVereine/InstitutionenVereine/InstitutionenVereine/InstitutionenVereine/Institutionen

Siegerteam beim Pfingstcup 2009
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Bei dieser Gelegenheit möchten
wir Sie an das ALPENVEREINS-
BUCHREGAL in der PFARR-
BÜCHEREI Altenberg (im Pfarr-
heim) erinnern:

Dort finden Sie Ausflugs- und
Wandertipps für umliegende und
auch fernere Ziele.

Ein kleiner Auszug aus unserer
Fachliteratur:

Der Mühlviertler Mittellandweg,
Mühlviertler Klettergärten, Ori-
entierung in der Natur, Mit Kin-
dern auf Hütten, Wanderatlas
Oberösterreich (Wanderungen +

Mit dem Rad im
Böhmerwald

Trotz durchwachsenem Wetterbe-
richt fanden sich 23 Unterneh-
mungslustige der Konditions-
trainingsrunde am 7. Juni zusam-
men, um von Guglwald aus durch
den Böhmerwald zu strampeln.
Zuerst gab’s die Bergwertung zur
Ruine Wittinghausen hinauf und
dann ging’s auf neuem Radweg
hinunter zum Moldaustausee.
Badegelüste wurden allerdings
durch den frischen Wind vereitelt.
Wir ließen uns von der Fähre
übersetzen und dann sorgten noch
einige Kilometer Fahrt dafür, dass
wir im guten Restaurant mit dem
nötigen Hunger aufwarten konn-
ten.
Der Weg zurück zur Fähre scheint
für einige mühsamer gewesen zu
sein als vor dem Essen. Jedenfalls
musste für sie das Boot extra war-
ten. Hernach verlief die Tour in
etwa dem See folgend auf huma-
ner Route. Erst die letzten 5 km
vor Guglwald mussten die Mus-
keln nochmals strapaziert werden.

Einhellige Meinung: Eine wunder-
schöne Radtour von ca. 50 km
Länge in einem interessanten und
radfahrfreundlich ausgebauten
Gebiet. Danke unserem Böhmer-
waldfan Martin Lehner und unse-
rem Trainer Franz Rammer, die
diese Tour so gut geplant haben.

Alois Schmitzberger

Radtouren), Klettersteigatlas Ös-
terreich, Dachstein-Tauern mit
Tennengebirge, Wanderführer
Salzkammergut, Wanderführer
Kärnten, Nationalparks in Öster-
reich (Wanderungen + Radtou-
ren), Bergwanderatlas Südtirol

Für Mitglieder der AV-Sektion
Altenberg ist die Entlehnung 2
Wochen kostenlos (danach gerin-
ge Gebühr)!

Öffnungszeiten:
Freitag 17.30 – 18.30
Samstag 19.45 – 20.15
Sonntag 8.15 – 11.00
www.biblioweb.at/altenberg

Tipp für die bevorstehende Ur-
laubs- Wander- und Ausflugszeit

Die Kletterhalle ist wegen Reinigungs- und Umbau-
arbeiten vom 3. Juli bis 3. August 2009 geschlossen!

Der böse Geist
Lumpazivagabundus

Die Theatergruppe Altenberg hat sich überlegt,
wie man die Lachfalten der AltenbergerInnen vertiefen kann.
Koller Gerhard war mit einem tollen Nestroy-Stück zur Stelle und
arbeitet fleißig an der Umsetzung.
Gemeinsam mit Seyr Johanna und Punzenberger Birgit führt er die
Regie.
Das Regieteam und weiteren 30 SpielerInnen der Gruppe, be-
mühen sich das lustigste aus dem Stück „Der böse Geist Lum-
pazivagabundus“ herauszuholen.
Praktisch jede Woche gibt es Probenarbeiten.
Bis zur Premiere im Oktober arbeiten wir gemeinsam daran, dass
uns eine gute Aufführung  gelingt.
Da wir von „Jung“ bis „Alt“ alle Altersgruppen als SpielerInnen
dabei haben, werden sicher viele „Junge“ und „Alte“ Ideen dabei
sein.
Spiel – Spaß – Spannung, mit einem guten „würzigen“ Gesang – so
kann man es am besten beschreiben.
Genauere Spieltermine werden noch bekanntgegeben.

Birgit Punzenberger / Johanna Seyr / Peter Schaumberger
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Liebe kulturbegeisterte Alten-
berger(innen)!

Als Highlight unseres Kultur-
jahres möchte ich schon heute den
24. September 2009 (Gasthaus
Prangl) ankündigen.

Ein Kabarett der Sonderklasse.
Lainer und Aigner mit dem neuen
Programm „Aktion Schaf“

In Wahrheit ist es würdig und
recht, Kirchenkabarett zu machen.
Das hat die erste katholische
Kabarettmission eindrucksvoll
bewiesen!

Bisher über 15.000 Gäste, Kir-
chenaktivisten und Distanzierte,
Gläubige und Atheisten, Laien und
Kleriker (mit und ohne weibliche
Begleitung), haben „Ich bin der
Weinstock, ihr seid die Flaschen“
zum bislang erfolgreichsten Pro-
gramm gemacht.

Ja, mehr noch:
Dieser Erfolg beweist, dass ge-
radezu ein Heißhunger danach
besteht, auch in die nebelhafte
Aura des Religiösen mit den
Scheinwerfern satirischer Kritik
hineinzuleuchten.

Näheres unter:

www.ernstaigner.at/kabarett.html
oder Kritik der Kirchenzeitung
www.dioezese-linz.at/redaktion/
index.php?action_new=Lesen&
Article_ID=48969

Wenn Sie schon lange wissen
wollten, wie man vor 50 Jahren
das Korn von den Ähren getrennt
hat, oder wenn sie sich selber
noch daran erinnern können, wie
es damals beim „Dreschen“ zu-
gegangen ist, dann kommen Sie
doch zum

DRESCHERFEST
der Tanz- und Brauchtums-

gruppe „Altenberger-Granit“

am Samstag, 15. August,
ab 13.00 Uhr beim „Katzjaga-

Stadl“ in Kitzelsbach.

Dr. Franz Gumpenberger, bekannt
vom ORF, wird  zu den verschie-
denen, gezeigten Arbeitstechniken
Humorvolles berichten.
Bäuerliche Schmankerl, wie z.B.
frisch gebackene Bauernkrapfen,
Speck-, Bratl- und Topfenkäs-
brote, Most, Schnaps,… werden
zum Kauf angeboten.
Musikalische Umrahmung durch
die Altenberger Dorfmusikanten
und den Original Altenberger
Schuhplattlern.

Übrigens, wussten Sie schon,
dass es eine neue „Altenberger-
Tracht“ gibt?
Bei der Jahreshauptversammlung
der Tanzgruppe Granit am
14. März 2009 wurde der Be-
schluss gefasst, dass für  die Da-
men der Tanzgruppe Granit eine
einheitliche Tracht angeschafft
wird. Unter  der fachlichen Mit-
hilfe von Frau Anneliese Hofer,
Frau Marianne Punzenberger
(Obfrau der Goldhaubengruppe
Altenberg) und den Damen der
Volkstanzgruppe wurde ein Vor-
schlag ausgearbeitet, dem OÖ
Heimatwerk präsentiert und in die
Trachten-Mappe des OÖ Heimat-
werkes“  eingetragen. Diese neue
Tracht wird auch beim „Drescher-
fest“ präsentiert.

Mathilde Hirtenlehner

Info und Kartenreservierung
(Bestellungen):
0664/6296312 od. 0676/760
2561 sowie bei jeder Raiffeisen-
bank.

Freuen wir uns gemeinsam auf
„Aktion Schaf“.

Josef Aichhorn

Tanz- und Brauch-
tumsgruppe
„Altenberger Granit“
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NEUE HOMEPAGE

Ab kommendem Herbst präsen-
tiert sich der SPIEGEL-Treffpunkt
Zwergerlberg-Altenberg im
Internet in neuem Gewand.

Unter der Internet-Adresse:
www.zwergerlberg.at können
sich ab diesem Zeitpunkt Kinder
und Eltern laufend über die aktu-
ellen Angebote des Treffpunkts
informieren.

TREFFPUNKTLEITUNG

BABY- & STILL-TREFF

Das Baby- & Still-Treff bietet
Müttern, Vätern und Babys in die-
ser neuen und aufregenden Zeit
eine Gelegenheit zum Kennen-
lernen und untereinander austau-
schen. Bei Fragen zu Themen wie
Stillen, Beikost, Tragen und
Tragetücher, Schlafen, uvm. berät
und unterstützt die diplomierte
Kinderkrankenschwester und
IBCLC*-Stillberaterin Daniela
Volzberger. Schwangere und Ge-
schwisterkinder sind ebenfalls
herzlich willkommen.

Die Treffs finden 14-tägig am
Nachmittag, von 15:00 bis 17:00
Uhr, im alten Kindergarten statt.
Achtung: Im Sommer Treffen nach
Bedarf! Termine auf Anfrage! Um
Voranmeldung unter 0676/
7224197 wird gebeten.

(* International Board Certified
Lactation Consultant)

NEUE SPIELGRUPPE
Ab Herbst wird es aufgrund der
großen Nachfrage am Dienstag
Vormittag eine neue Spielgruppe
für Kinder von 1 ½ bis 3 Jahren
geben. Es ist noch ein Platz frei.
Anmeldung per E-Mail unter
zwergerlberg@gmx.at oder bei
Sabine Falk.

NEUE BABYGRUPPEN
Möchten sie mit Ihrem Kind (Ba-
bys bis ca. 1 Jahr) eine Spielgrup-
pe besuchen?
Zur Bedarfserhebung können sich
Ineressierte bei der Treffpunkt-
leitung melden.

SPIELGRUPPENLEITERIN
FÜR HERBST 2009 GE-
SUCHT!

Können Sie sich vorstellen, selbst
eine Gruppe zu leiten?

Sie haben Freude im Umgang mit
Babys und kleinen Kindern und
können etwas Zeit für die Vorbe-
reitung einer Spielgruppe aufbrin-
gen? Der Spiegel-Treffpunkt
Zwergerlberg-Altenberg unter-
stützt Sie natürlich gerne beim
Aufbau einer neuen Spielgruppe.
Es gibt gute SPIEGEL-Unterlagen
mit vielen Anregungen für Spie-
le, Lieder, Bastelanleitungen usw.
Vom SPIEGEL-Oberösterreich
wird auch ein Ausbildungs-
lehrgang zur Spielgruppenleiterin
angeboten. Wir bitten allen Inter-
essierten, sich bei den SPIEGEL-
Treffpunktleiterinnen zu melden.

Haben Sie noch Fragen oder wol-
len Sie sich für eine Spielgruppe
anmelden?

Wenden Sie sich bitte an die Lei-
terinnen des SPIEGEL-Treff-
punkts Zwergerlberg-Altenberg

Sabine Falk (Kontakt, siehe Vor-
stellung) oder Kornelia Brand-
stätter, Spielgruppenleiterin
Tel: 0664/73868932

Kornelia Brandstätter

Neues aus dem
Spiegel-Treffpunkt
Zwergerlberg-Altenberg

M i t
M ä r z
2 0 0 9
h o l t e
s i c h
Kornelia
Brand-
s tä t t e r
mit Sabine Falk Verstärkung für
die Treffpunktleitung Zwergerl-
berg-Altenberg.
Sabine Falk lebt seit 4 Jahren ge-
meinsam mit ihrem Mann Rainer
in Altenberg. Für viel Freude und
Abwechslung in ihrem Leben
sorgt Jonas (3 Jahre), der sich seit
Ende Juni über ein Geschwister-
chen freuen darf.
Sabine Falk ist diplomierte ganz-
heitliche Kunsttherapeutin und
ausgebildete Spielgruppenleiterin
und freut sich auf ihre neue
Aufgabe.

Kontakt:
Sabine Falk, Dipl. ganzheitliche
Kunsttherapeutin, Spielgruppen-
leiterin, Tel: 0699/19473096
E-Mail: zwergerlberg@gmx.at
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Fit - Fitter -
FF Altenberg

Fitness und Schnelligkeit bewie-
sen 10 Kameraden der FF Alten-
berg zum ersten Mal beim heuri-
gen heurigen Linz Donau Mara-
thon.

Unter der Wertung „Feuerwehr
läuft“ konnten die Altenberger im
vorgegebenen Halb- bzw. Viertel-
Marathon sehr gute Zeiten er-
laufen.

Sie stellten mit Martin Pfarr-
hofer sogar den schnellsten
Läufer von den Freiwilligen Feu-
erwehren in der Wertung des
Halbmarathons.

hinten: Dieter Reisinger, Florian Pirngruber, Manuel Landl, Martin Pfarrhofer,
Philipp Kaineder, Johann Silber
vorne: Markus Hofer, Hannes Stummer, Thomas Pfarrhofer, Martin Mayr-Kellerer

Vor allem der Faktor „Freude am Sport“ lässt auf weitere Teilnahmen
bei diesem großartigen Event hoffen.

Gratulation zu diesen Ergebnissen.                      Martin Mayr-Kellerer

Teilnehmer:

Der Fotoklub Alten-
berg geht online!

Seit kurzen ist es soweit! Der
Fotoklub Altenberg hat seine ei-
gene Homepage. Besuchen Sie uns
unter: www.foto-altenberg.at
E-mail: foto-altenberg@aon.at

Was erwartet Sie auf unserer
Homepage?
Neben den aktuellen Terminen
unserer Treffen, bei denen jeder
der sich für Fotografie interessiert
herzlich eingeladen ist, können
Sie etliche der schönsten Fotos
unserer Mitglieder bewundern.
Bei einigen Mitgliedern finden Sie
sogar die Links zu deren privaten
Bildergalerien, wo Sie Bilder aus
allen nur erdenklichen Themen-
kreisen finden werden.

Als ganz besonderes Service für alle Gemeindebürger finden sich auch
immer wieder die Fotos von diversen aktuellen Veranstaltungen auf
unserer Homepage. Sowie zum Beispiel die Mostkost 2009, die sonn-
täglichen Fußballspiele, die Maibaumfeiern, das Früh-lingskonzert,
die Florianimessen der Feuerwehr, diverse Vereinsveranstaltungen etc,
um nur einige zu nennen. Schauen Sie rein und  entdecken Sie sich
wieder oder schauen Sie rein und stellen Sie fest was Sie versäumt
haben.

Als weitere Besonderheit haben wir einen großen Fundus an alten
Aufnahmen der Gemeinde und deren verschieden Gebäuden unter dem
Punkt Archiv zu besichtigen. Schauen Sie mal rein und Sie werden
feststellen wie die Zeit vergeht und aus dem Staunen nicht mehr her-
auskommen.

Falls Sie Interesse haben,
im Fotoclub mitzuwirken,
würden wir uns über eine
Nachricht an unsere E-
mail Adresse: foto-
altenberg@aon.at  sehr
freuen.

Genießen Sie die tollen
Fotos und schmökern Sie
in aller Ruhe.
Eine schöne Zeit wünscht
Ihnen der Fotoklub Alten-
berg!!!
Franz Traunmüller
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mit Verlängerung 6 Wochen)
GRATIS.
Für Kinder gilt im Juli und Au-
gust die ermäßigte Einschreibge-
bühr von • 1,00.

Geöffnet: FR 17.30-18.30,
SA 19.30-20.15, SO 8.15-11.00

Lesend Abenteuer erleben
- Spielen mit Freunden -
Hören und Sehen zur Ent-
spannung

Das alles ermöglicht die Biblio-
thek Altenberg mit einer großen
Auswahl an Büchern, Spielen ,
CD-Hörbüchern und DVD-Fil-
men!
Informieren Sie sich unter:
www.biblioweb.at/altenberg
über unsere Neuerwerbungen!

Lesespaß mit dem Bücher-
wurmpass für unsere jungen
Leser!
Auch dieses Jahr gibt es wieder
den Bücherwurmpass. Er wird in
der Schule ausgeteilt. Oder ihr
holt ihn euch in der Bibliothek ab.
Für jedes gelesen Buch gibt es
einen Stempel. Die abgegebenen
und gestempelten Bücherwurm-
pässe nehmen am Ferienschluss
an einer Verlosung teil.

Lesestunde!
Alle Kindergartenkinder sind im
Juli zu einer Lesestunde in die Bi-
bliothek eingeladen.

Ferienspiel:
Im August organisiert unser
bewährtes Team eine spannende
„Nacht der Detektive“. Die Infor-
mationen dazu gibt es im Ferien-
spielpass der Marktgemeinde.

Heimatkundliche Fahrt -
Bibliotheksbesuch

Neue Tuba für Musikkapelle
Die Musikkapelle Altenberg musizierte bereits seit einiger Zeit mit
einer Leihtuba einer Nachbarskapelle, da für den Ankauf dieses In-
struments das nötige Geld fehlte. Kosten für den Proberaum, Trach-
ten und andere wichtige Instrumente machten eine Investition von
6.000    für eine Tuba (B-Bass) vorerst unmöglich.
Aufgrund lobenswerter Gönner und Spender wurde dies nun doch
durchführbar. Die Goldhauben- und Kopftuchgruppe Altenberg (un-

ter Obfr. Marianne Punzenberger) spendete 1.500   und die Firma
Bayernstall aus Altenberg (GF Josef Schütz) spendete 1.300    als Bei-
trag für eine neue Tuba.
Der Musikverein Altenberg und alle Musikkameraden bedanken sich
herzlich für diese großzügigen Spenden, wodurch die Hälfte der
Anschaffungskosten finanziert wurde.                  Herbert Aichberger

In den
Ferien:
LESEN und
S P I E L E N
wieder alle
Kinder inner-
halb der Aus-
leihzeit (3
Wochen bzw.

Wir wünschen schöne Ferien und
einen erholsamen Sommer mit
viel Zeit zum Lesen.

Hildegard Wurm

Vereine/InstitutionenVereine/InstitutionenVereine/InstitutionenVereine/InstitutionenVereine/Institutionen
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Die „NEUE“ heißt
ELISABETH

Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung zahlreicher Helfer ist es mir
auch heuer wieder möglich gewe-
sen, 2 Container nach Burkina
Faso zu senden.
Der erste Container ging Ende
April in die Hauptstadt
Ouagadougou ab.
Wir konnten eine komplette Au-
genuntersuchungseinheit, zwei
Ultraschallgeräte, hunderte Bril-
len und medizinisches Ver-
brauchsmaterial für eine Kranken-
station einpacken.
Auch 45 überprüfte Computer mit

14 Tage später, Mitte Mai, folgte
dann der zweite Container mit
420 Fahrrädern, (60 davon
wieder alleine von Altenberg)
eine Photovoltaik Anlage für die
Beleuchtung und den Betrieb ei-
nes Kühlschrankes einer neu er-
richteten Geburtenstation, Leitern,
landwirtschaftliche Geräte… mit
dem Ziel Fakena, dem langjähri-
gen Partnerdorf.

Vielen Dank den zahlreichen
Helferinnen und Helfern aus un-
serem Ort. Nur durch das Enga-
gement so vieler ist es möglich,
dass diese seit  Jahren laufende
Aktion so erfolgreich ist.

Augenuntersuchungseinheit

Zerlegen und verladen der Fahrräder im Mai 2009

Wieder ein Zeichen der Solidarität aus Alten-
berg für Menschen in Afrika

kommt aus Salzburg und ist die
Karenzvertretung für Mag. Irene
Gruber.

Genau genommen stamme ich aus
Puch, einem 4500 Seelenort zwi-
schen Hallein und der Stadt Salz-
burg.
In Stams/Tirol hab ich meine Aus-
bildung zur Sozialpädagogin ge-
macht und arbeite nun seit dem
Jahr 2000 im sozialen Bereich.

Für mich ist die Jugend das
Zukunftskapital schlechthin. Das
ist der Grund, warum ich hier im
Jugendzentrum arbeite.
Durch das Land Oberösterreich
wurde ein Rauchverbot u.a. für
Räume von Jugendzentren be-

schlossen. Mir war es ein Anlie-
gen, dieses „Nichtrauchen“ durch-
zusetzen und ich stelle mit Zufrie-
denheit fest, dass auch seitens der
Altenberger Jugend diese Landes-
forderung problemlos angenom-
men wird.

Gemeinsam mit dem Verein
„Altenberger Jugendtreff“ und
hoffentlich unter Mithilfe der
Marktgemeinde ist es sicher mög-
lich, die bisher erfolgreiche Ju-

gendarbeit fortzuführen bzw. zu in-
tensivieren.
Neben einigen anderen Projekten
ist es mir gelungen auf Wunsch
unserer Jugendlichen die Salzbur-
ger Ska - Punk Band „Bauschale“
für ein Konzert im JUZ Anfang Juli
zu verpflichten.
Nicht versäumen möchte ich, der
Marktgemeinde für die Erlaubnis
zu danken, eine kleine Jugendtreff
Hütte im Bereich der Sport - und
Freizeitanlage aufstellen zu dür-
fen. Dadurch wird sicher ein noch
bewegterer Jugendsportsommer
möglich.

Abschließend bedanke ich mich
auch für das in mich gesetzte Ver-
trauen und werde mich bemühen,
dieses als Leiterin des JUZ zu
rechtfertigen.

Elisabeth Schweitl

französischer Software,
Bildschirmen, Druckern
konnten mitgeschickt wer-
den. Und für ein Wiener
Kaffeehaus, („Cafe de
Vienne“) Kühlgeräte, eine
Solaranlage, Cocktail-
sesseln usw.

Im Sommer werden mei-
ne Frau und ich zu einem
weiteren Arbeitseinsatz
aufbrechen, um unsere
Partner und ihre Projek-
te zu besuchen.
Othmar Weber
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MUTTERBERATUNG:
ab 13.30 (!) Uhr
27. Juli; im Aug. keine
Mutterb.; 28. September

URLAUB:
Dr. Kiblböck:
17.7. - 2.8.; 5. - 13.9.2009
Dr. Schöbl: 3. - 6.7.,
1. - 11.8., 26.9. - 13.10.2009

Ärztlicher Wochenenddienst u. Feiertagsdienst
Juli bis September 2009
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